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Grossherzoglich Dadisches

Regierungs *

Carlsruhe , Freitag , den 7 . November 1845.

Inhalt.
Anmittelbare allerhöckiste Entschließungen Deiner rröniglichen Hoheit des Großherzos . Dienstnuchrichtcu.
Verfügungen und B̂ekanntinachungen der Ministerien . Bekanntmachungendes Ministeriums des großherzoglicheu
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Die Errichtung von Eisenbahnhaltpunkteu zu Ottcrsweier , Windschläg , Fricsenheim und Herbolzheim betreffend - — Des

Finanzministeriums : — Die Auflösung der Domänenverwaltung U nie rö w i sh e im betreffend.
Diensterledigungen . —

Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit

-es Großherzogs.

, Dienstnachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 21 . Juni d. I.

allergnädigst bewogen gefunden , den Handelsmann Friedrich Alexander Gontard zu  Leipzig

zu AllerhöchstJhrem Consul daselbst zu ernennen;
unter dem 2Z . Oktober l . I.

den Amtsaffessor von Stein  in Schwetzingen , wegen anhaltender Kränklichkeit , seiner Dienst¬

leistung bis zu seiner Wiederherstellung zu entheben;
den Assessor Nicola  bei dem Oberamte Heidelberg , aus dem Staatsdienste zu entlassen;

die zweite  Lehrerstclle an dem Pädagogium und der höheren Bürgerschule in Pforzheim den?

Lehrer Helfrich  an dieser Anstalt , unter Ernennung desselben zum Professor , und

die hierdurch erledigte dritte  Lehrerstclle dem Lehrer Friedrich Burghard Schumacher  an

dem Pädagogium in Durlach

zu übertragen;
die evangelische Pfarrei Gaiberg , Decanats Neckargemnnd , dem Pfarrer Zimmermann

in Palmbach,
das zweite Caplaneibencficium zu Oehningen , Bezirksamts Radolphzell , dem Pfarrer Carl

Clavel  zu Hondingen,
50
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die katholische Pfarrei Rheinshcim , Bezirksamts Philippsburg , dem Pfarrrer Ambros
Schmithzu  Malsch , zu verleihen ; endlich

dem zwischen dem Pfarrer Maximilian Würth  zu Schapbach , Bezirksamts Wolfach , und
dem Pfarrer Carl Schmid zu Nußbach , Bezirksamts Trpberg , zu Stande gekommenen Tausch
ihrer dermaligen Pfründen , die höchstlandesherrlichc Genehmigung zu ertheilen.

BersügunZen und Bekanntmachungen der Ministerien.

(Den Handelsvertrag mit dcm Königreiche Portugal betreffend).

In Gemäßheit allerhöchster Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬

herzogs  wird der zwischen dem Großherzogthmne und dem Königreiche Portugal am 7 . Juni d . I.
zu Berlin abgeschlossene und beiderseits ratift 'cirte Handelsvertrag nachstehend zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Carls ruhe,  den 6 . Oktober 1845.

Ministerium des großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.
von Wu sch.

> Veit . Türckheim.

/Irer/e, e/s e/rAe-r
e/6 . 6/e.

vt

/er e/e 6/

I^KuIkinknt uni,n68 ckn ein 16886r >6r lle

Z)1n8 6 » Z>lii8 !n8 iie » 8 (i':l !» it !6 Pli UlÜ886nt

168 cleux PN) 8 , 6t tI'6t6näi -6 168 relntion8
V0MM6r6inl68 6 « tl 6 I,6UI8 Iütnt8 6t 8uj6t8 16-

8p66tik8 , N^ ruit r68oItt ll6 60U6lm6 UN truitü
ll6 60MM6I 66 , Ollt Ü 66t 6ll6t U0NIIN6 1^61118

kl6nipot6nti »ir6.8, 8nvoir:

Seine Königliche Hoheit der Großherzog

von Baden , Herzog von Zähringen
re. re. rc.

und

Ihre Majestät die Königin von Portugal

und Algarvicn

gleichmäßig von dem Wunsche beseelt , die Bande
der Freundschaft , welche die beiden Kronen ver¬
binden , enger zu knüpfen und die Handelsbe¬
ziehungen zwischen Ihren beiderseitigen Staaten
und Nnterthanen zu erweitern , sind übereinge¬
kommen , einen Hanvelsvertrag abzuschließen , und
haben zu diesem Zwecke zu Bevollmächtigten
ernannt:
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e/s r8 « e/e .-

8on aido do oainp 1k oolonol (7ü«//e ? r/s
^Vre/ ^ 6/ k̂-s/ 'z/- / > 8on  OII-
vo ^ o oxliaordinairo et Niui8tro ploni-
potsntiairo pre « I» flour royale de
Presse , Cllrovalier do l'ordro jiour 1e
mörito militairo de Olmrlo8 klröddrio et

Oommandour de promiöro ola886 de
l 'ordro du laoo de üLioliriuKOii , oliova-
lior de I'ai ^ lo rouKO de 800 ondo ola 880
et de l'ordro de 8aint .loa » de Lr» 880 ,
f ' Itovalior de l'ordro Ilnz)orial de Ku88ie
de 8ai »t Wladimir de (znatriönro ela 880,
Oomurandour de l 'ordie du merite oivil
de 1a eourouue de Laviere et C'omma »-
deur de 8eeoude ola 880  de l 'ordro de

I ^oui8 de 1a L 088O Clraud - Luoalo , et

,8er f- öx- //r/ö/o .-
I^e 8ieur ekr/ r/s

//kM « e t7«§?ro , Larou r/o
Lair et Orand du rovaumo de Lortu ^ al,
de 8ou eoii86i1 , 8ou ILuvo/e extraordi-
uaire et Niu !8tre zdöuPototttiairo zirÖ8
8a Naj68te 1e Loi de Lru880 , Komman¬
deur de8 ordre8 du Cllrri8t et de uotre

Lame de 1a ooiioozitio » de Villa - Vi^ 08 a^
txraud - eroix do8 ordrv8 de laitzlo rou ^ e
de 1?ru886 , du merite de 8axo , du
Ißauoo » lilaue de 8axe W eimar , de
I >oui8 de II6886 , de l'ordre de laliranolro
tlr »68tiu6 de 8axo , deeore de l 'ordre
du Xieliaui - lstilmr ete.

1e8sjutzl8, apro8 8'etre oomnmniguö 1eu>8
plein8 - ^ ollvoir8 , trouv68 e » bouue et due
forme 80 ut oo »vo »u8 do8 artielo8 8uivau <8:

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Baden:

Allerhöchst Ihren Fiügeladjutanten Carl von

Franke n b erg - Lndwigsdorf,  Aller¬
höchst Ihren außerordentlichen Gesandten und

bevollmächtigten Minister am königlich preu¬
ßischen Hofe , Ritter des militärischen Carl-
Friedrich - Verdienstordens und Commandeur
erster Classe des Ordens vom Zähringer
Löwen , Ritter des königlich preußischen rochen

Adlerordens zweiter Classe und St . Johan¬
niterordens , Ritter des kaiserlich russischen

St . Wladimirordens vierter Classe , Com-
mandcur des Civilverdienstordens der baye¬

rischen Krone und Commandeur zweiter

Classe deS großherzoglich hessischen Ludwigs¬
ordens , und

Ihre Allergetreueste Majestät:

Den Herrn Simon da Silva Ferra z
de Lima e Castro,  Baron von Ren-

duffe,  Pair und Grande des Königreichs
Portugal , Mitglied Allerhöchst Ihres Con¬
seils , Ihren außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister bei Seiner Maje¬
stät dem Könige von Preußen , Commandeur
des Christusordens und des Ordens der

Empfängnis ; von Villa - Vicosa , Großkreuz
des königlich preußischen rothen Adlerordcnö,
des königlich sächsischen Civilverdienstordens,

des großherzoglich Sachsen . Weimar ' schcn
Falkenordens , des großhcrzoglich hessischen
Ludwigsordens und des Herzoglich Sachsen-
Ernestinischen Hausvrdens , Inhaber des
Ordens des Nichani - Iftihar re.,

welche, nachdem sie sich ihre Vollmachten mitge-

theilt und solche in guter und gehöriger Form
befunden haben , über die folgenden Artikel über-
eingekommcn sind.

5«.



302 XXXVL

-4,'O'c/e / .
Il V nuin lilmito lÖ6ipI0lj1I6 60  60ININ6I66

6 »tl -6  l 68  L - ta !8 66 8011  XIt 6886 8 o/nl 6 16
Oriui 6 -I ) ii 6 6 e ürtti «; 6 t 66 iix 611 8 ir > knj 68 l6
H 68 -Isiä 6l 6 .

1 -68 8 Ug6 t8 (16 6 !lN6U1I6 6 68  ll6I1X Il11>>l68
z»Äl' tl 68  60IltlN6tl11lt68 l̂OlIIIOIlt 86 gOI » II6 r 6 t
1'68lä6r 6 alI 8 1jI16lgU6 P111'ti6 g >16 66  80,t 668
6 it 8 l 6 rritoi 668  POM ' / V !UjlI 6 I- il 161118 llüHl' 68 ,
6 t Ü8 joiliroill 11 66 t 6 Ü6 t (l «j Il1 1116II16 86611-
I'it 6 6 t (16 1» III6 III6  prot 66 tlOI 1 1jU 6 >68 1111-
tioiilllix , 611 pn/nut tOUl6 - 1'oi8 168 III61II68
IIIIP0t8 6t 611 86 60IlkoriN !Ult 11I1X 1oi8 6t 01-
1I0 NMUI 668 6 >1 PN/8 , 1111181  Ijll ' lllIX. 16 ^> 6 »161l8
<!6 60MII16r66 «jlli / 80Ilt OU 866011t 611 XIK1I6UI ' .

1i 116 866 » 1I1IP086 6 'liutl68 Ili Ü6 >>IlI8 toi t8
6roit8 8U1- 1'iiiipoi tutioii l6Kitl6iii6iil knito 6mi8
!i ; Iio/ 1UII »6  66 l ' oilo ^ it ! , / 60111̂ 118  168
Ü68 ll68 Xy 0668  66 ^ lntlöio 6t 66 koito-
8 » llto , 668 nrtl6l68 pl '0V6I1N1lt 6u 8o1 011 66
i 'ill6u8t6l6 6ll 6ri »Il6 - 8u6ll6 66 8n66 6t il 116
861'1t III1P086 6 'ailtl ' 68 Nl 66 p1lI8 fo, 't8 6loit8
8U1' I 'impoillltioil 6mi8 16 6rnil6 - l ) ll6ll6 66
I! a66 668 116t,6l68 prOV6II .1Ilt 6u 8o1 6t 66
1' ill6u8t6I6 6u 10/11111116  66 Portugal 6t 66 868
6oiI11tilI68 6t j1088688I0II8 , 1̂U6 66UX ljUI 80Ilt
011 861'Ollt 1I1IP0868 8111' l68 111611168 11ltl6l68
p ! 0V6ii » iit 6u 8o I ot 66 i ' in6u8tii6 6o >11 1111-
tioii In z>!»8 fitV 0 i' i866 .

1-6 1II6I1I6 1̂, i„ 6ij )6 80I'11 oI)86l V6 1t l 'ÖKltl' tl
668 6l '0lt8 6 '6XP0I 'tltti0U 6t 66 1rNI18it.

1-68 IIlt 1lt 68  8nl ' tl68 Ooiltl 'N6tlUlt68 8 6̂11-

K11K6Ilt N II6 ^ Olllt Ll'1ipp6I ' 66 pl 'ollillltioil,
80lt I ' iinjioi ' tntioil 6 'nll6I1I1 1U' ti6l6 j>I0V6I111I>t
6u 80 I 011 66 1' ill6ll8tl i6 66 1'nulr6 P11V8, 80lt
1'6 xportntion 6111101111  mtii -Io 66 601111116166

Art. 1.
Es soll gegenseitige Freiheit des Handels

zwischen den Staaten Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs von Baden unv denen Ihrer
Allergetreuesten Majestät bestehen.

Die Unterthanen eines jeden der beiden hohen
Contrahenten sollen in jedem Theile der gedachten
Gebiete sich aufhaltcn und Wohnsitz nehmen
dürfen, um dort ihre Geschäfte zu besorgen, und
sie sollen zu diesem Behuse derselben Sicherheit
und desselben Schutzes wie die Inländer genießen,
dagegen aber auch dieselben Abgaben entrichten,
und sich den Gesetzen und Verordnungen des Lan¬
des, so wie den auf den Verkehr bezüglichen
Reglements, welche daselbst bestehen oder in Zu¬
kunft erlassen werden, unterwerfen.

Art.  2.
Auf die gesetzlich stattfindende Einfuhr der Er^

Zeugnisse des Bodens oder deS Kunstfleißes des
Großherzogthums Baden in das Königreich Por¬
tugal mit Einschluß der Inseln Madeira, Porto
Santo und den Azoren, so wie auf die Einfuhr
der Erzeugnisse des Bodens oder des Kunststeißes
des Königreichs Portugal und seiner Gebietstheile
und Besitzungen in das Großherzogthum Baden,
sollen weder andere, noch höhere Abgaben gelegt
werden, als diejenigen, welche auf dieselben
Artikel, wenn sie Erzeugnisse des Bodens oder
des Kunststeißes der begünstigtesten Nation sind,
gelegt sind oder gelegt werden möchten.

Derselbe Grundsatz soll in Betreff der Abgaben
von der Ausfuhr und von dem Durchgänge beobach¬
tet werden.

Die hohen contrahirenden Theile verpflichten
sich, weder die Einfuhr irgend eines Artikels,
welcher das Erzengniß des Bodens oder des
Kunstfleißes des anderen Landes ist, noch die
Ausfuhr irgend eines Handelsartikels nach dem
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Vers l 'nutro pn ^ 8 , ü moiii8 gu6 1e« i»6M68
proIiibitiou8 uo «'«tenclent oKulomonl n tont
ruitrs I^tut ^ uropoou.

^1i k/efe A.

1 6̂8 pro6nit8 vonniit 6u Ornnll - Iliiollo 6k
ilriäv , 6out il 6st kait inonliou 6nii8 llmliolo
piooockoul , llovrout 6tN6 N660NIPNAU68 66
66rtiÜ6at8 6'oriKill6 ü 66Üvr6r pan 168 Hlon-
8lll8 ou ^tK6Ilt8 Oon8uIrrir68 VorluKkri8, ou
pur 168 uutorit68 Lu6oi868 60MP6t6Ilt68, 6ü-
M61il 16KUÜ868 pan 168 8U8(Iit8 Cloi18ul8.

^k.
1 6̂8 Haut68 kant >68 I)outna6taut68 80 ut

60UV6IU168<jU6 1'llU6 Il'a660n (l6na ä I'aveitin ä
(1'autn68 uatiol !8 pan napport au 60MIU6N66
UU6UU privÜ6K6 , auvulw iavoun ou immuuito
^ui U6 8016 Ilt a»88i 6t ä 1'iu8taut 6t6ttltu68 aux
8Û 6t8 66 1'autn6 , Snatult6 »i6ut 81  la 6011668-
810U a 6t6 Knatuit6 , ou aV66 UU6 ^U8t6 6t
60uv6uabl6 60inp6U8atiou ä üot 'aut tl'oipiiva-
lout 81 la 60I1668810I1a 6t6 60Il6itioiI6ll6 . 11

68t 6ut61läu parti6u1i6N6II16ut 1P16 lla >18 16 6N8
0111'llll 668 Ü6UX (x011V6riI6II16I18 U660I llornit
ä uu autn6 ILtat 668 6iiniimtioii8 66 6roit8 8UN
868 pro6nit8 6u 80l ou 66 1'iuäu8tni6 , ou lui
60U66ä6nait ä 'autn68 avai >ta ^ 68 ou t'av6ur8
8p66ial68 6U tai t 66 60ININ6N66ä 1a 8llit6 6 'uu
1nait6 66 60NINI6N66 ou 6 'ui16 60llV6Utioil 8P6-
oialo 6t 66la 6U 60liip6U8ation 66 6imiliutioii8
66 6noit8 , avauta <>68 ou l'av6iin8 U66O1668
pan 66t autn6 ktat , 1'autn6 668 66UX O 0UV6N-
116IN6U8 116 pounra 66mau66n 168 III61I168 avau-
taK68 6t 5a6l1it68 poun 16 60II1I1I6166 66 868
80 p ; t 8 (pi ' 6i > otknaut ä 66kaut 66 pan6tl8 avau-

tatz68 66 II16III6 6t6u6,16 6t guulitö , 668 61M-
val6118 ou 60INP6U8atioiI8 ä a88UN6N 6uui6uk
pan UN annanK6in6ut panti6uÜ6n 6ntn6l68 66nx
t »0UV6NN6M6N8.

anderen Lande, mit einem Verbote zu belegen,
wenn nicht dieselben Verbote sich gleichmäßig auf
jeden anderen europäischen Staat erstrecken.

Art . 3.
Die aus dem Großherzogthume Baden kommen¬

den, in dem vorhergehenden Artikel erwähnten,
Erzeugnisse sollen von Ursprungszeugnissen be¬
gleitet sein, welche von den portugiesischen Consuln,
oder Consularagcnten oder von den kompetenten
badischen Behörden verabfolgt werden, und von
den vorbesagten Consuln gehörig beglaubigt sein
müssen.

Artikel  4.
Die hohen contrahirenden Theile sind überein¬

gekommen, daß keiner von ihnen in Zukunft
anderen Nationen in Beziehung auf den Handel
irgend ein Privileg, irgend eine Begünstigung
oder Befreiung gewähren will, welche nicht auch
und sofort auf die Unterthancn des anderen Theils
in Anwendung gesetzt würden, und zwar unent-
geltllich, wenn die Bewilligung unentgeltlich ge¬
schehen ist, oder, wenn letztere gegen ein Äqui¬
valent stattgehabt hat, gegen Gewährung desselben
Äquivalents, oder, in dessen Ermangelung, einer
billigen und angemessenen Vergeltung. Insbeson¬
dere ist man darüber einverstanden, daß in dem
Falle, wo die eine der beiden Regierungen einem
anderen Staate in Folge eines Handelsvertrags
oder einer besonderen Uebereinkunft, und zur Ver¬
geltung gewisser von diesem anderen Staate ge¬
währten Abgabenermäßigungen, Vortheile oder
Begünstigungen, auch ihrerseits Ermäßigungen der
Abgaben auf dessen Erzeugnisse des Bodens oder
des Kunstfleißes bewilligen, oder demselben andere
Vortheile oder besondere Begünstigungen in Be¬
ziehung auf Handel zugestehen sollte, die andere
der beiden Regierungen dieselben Vortheile und
Erleichterungen nur dann für den Handel ihrer
Unterthancn soll in Anspruch nehmen können, wenn
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tUkö/« .7.
( 'Iirr6Uii6 668i !nllt68 Ou ! !i08 ( 'oi !!i'N6t:u>t68

-täooi -äk ü l'nuti 6 I:r l'neuitü 6 ':rvoir 6 -M8 868

P0kt8 6t z)1n668 66 60MIN6r66 ll68 OoiI8lll8-
(»6ll6rnux , (^0II8lll8 , Vl66 - Oo »8nt8 0u XK6llt8
6 6 601111116066, tollt 61t 86 I686IVrmt l6 6lOlt
<I'6X66 ^t 6l' 60 66 tt 6  . 606668810 » (6t 6ll6roit
qil 'ollo jllAIN'.r N PI0P08.

T.68 6it8 Xtz6ttt8 60II8llIuil68 , 66 gll6l (jU6
6l »886 «ju ' ,l8 8(>i6Ilt , 6t 6llM6llt II0MM68 pktl'
l6llv8 OoiIV6III6 »16!>8 r68p66tit8 , Ü68 (jll 'il8
AlirOIlt obt6llll 1'6X6l Ûntllr ll » (40UV6riI6IN6Ilt
8ur 16 t6Ilitoil6 clliquol 6 .8 6oiv6ut I68i «l6I ',
^ gouirout , tunt pour I6U08 P6680MI68 , qu6

pour 1'6X6r6l66 66 16UV8 1'oU6tioiI8 , 668 j,ri-
>il6K68 , 6ont V jOllI886llt 168 X <; 6Ilt8 Oon-
8ulnir68 66 In IN6M6 6nt6jL0ri6 (>6 ln Iintion
ln pl »8 snvoi 1866.

.4/kr'oks 6.

1^68 8llj6t8 66 6llN6tt »6 668 IInllt68 I'nrtl68
I -oulrn6tnnt68 , <jl>> Ottt Oll Nllrout n l0116>>6r
668 Il6ritNA68 6niI8 168 t6rritoir68 66 I'nutro
(UI qui 611 t'oront 801-til - 161118 ^ r0j >ri6t68 Oll
6ÜOt8 ^U6l60IIljll68 , 116 PN^ 6I0llt 6 'nillr68
6roit8 , 6linr « 68 Oll imq)6t >8 1jll6 66UX sjlli 86-
ro » t PN) 6̂8 ^nr 168 nnlioiinrix 6 » pnroülo 6ir-
60N8lNtt66.

sie, in Ermangelung gleicher Vortheile von der¬
selben Art und Ausdehnung, Aequivalente und
Vergeltungen anbietet, welche durch ein beson¬
deres Uebereinkommen zwischen den beiden Re¬
gierungen gehörig festzustellen sepn wurden.

Artikel  5.
Ein jeder der hohen contrahirenden Theile ge¬

steht dem anderen die Befugniß zu, in seinen
Häfen und Handelsplätzen General-Consuln, Con-
suln, Vicc-Consuln oder Handelsagenten zu haben,
behält sich jedoch das Recht vor, von dieser Be¬
fugniß nach seinem Ermessen einen oder den andern
Ort auszunehmen.

Die gedachten Consular-Agenten jeder Elaste
sollen, sobald sie von ihren respectiven Regierungen
in gehöriger Form ernannt sind und das Exe¬
quatur von derjenigen Regierung, in deren Gebiete
sie residiren sollen, erhalten haben, daselbst sowohl
für ihre Personen als auch hinsichtlich ihrer Amts¬
verrichtungen, derselben Privilegien, wie die der¬
selben Elaste angehörenden Consular-Agenten der
begünsiigtesten Nation, genießen.

Artikel  6.
Die Unterthanen eines jeden der hohen contra¬

hirenden Theile, welche in dem Gebiete deö ande¬
ren Theiles jetzt oder in Zukunft Erbschaften zu
erheben haben, oder welche ihr Eigenthum oder
Effecten irgend einer Art von dort herausziehcn
wollen, sollen keine anderen Abgaben, Lasten oder
Auflagen entrichten, als solche, welche unter glei¬
chen Umständen von den Inländern zu entrichten
seyn würden.

.Ir -O'c/e 7. Artikel  7.
I 6 PI-686N1 tinitü r68l6rn 61t vi»ll6ur Der gegenwärtige Vertrag soll bis zum 1. Ja-

jvKPi'rtu promior 6lnuv,'6r 1848. 8i 1'ull6 668 nuar 1818 itt Kraft bleiben. Wenn der eine der
U»nt68 I?:u-ti68 Ooiitrll6tniit68 ll'n 1>N8 All - hohen contrahirenden Theile nicht dem anderen
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H0 U66  ü l ' nulro pur 11116  uolikiontioii okfioiollo
8ou iiitoulioii (1' 6ii kuiro 66886r l ' effet 8ix 111018

nvuiit Is pi6ini6r .Inii > ior 1848 , il 60 iitinu 6 iu

:i 6li6 obIi » ntoir6 jii8gn ' nu zuoiriior ^ nnvi6r

1854 . X ^ urtir clii piknuki ' .Imivior 1854 Io

tl nil6 116 66886rn illotl 6 611 VlKU61ir 1j1I6 lloiILO

111018 NPI68 1116 I ' l1II6 (>68 11 -111168 1^LUli68
^ 0 iitiriotril >t 68 :iui !i lloeinio ü I 'niiti6 8011 111-

>6lilioii Ü6 116  zilu8 voiiloir 16 Iiuliiitoilir.

8 .

II6 j »I686Ilt tlNltO 86,0 I .tlillO ^ -11' I 08
IIaiil68 ' I *rii -ti68 Ooiiti :i6to » t68 6t 168 rnlili-

6 »tiOI 18 611 861  out 66 luiI 1K668 !1 Il6rlill , llniI8

I' 68P1166 d6 ( 1018 III0I8 NP168 ln 8iK1M ( ur6 OU

pllltot 81  knll 6 86 1i 6 llt.

II 0  l 'oi 1>6 (jiioi 168 1ll6iiipo ( 6ii ( iriir68 16 -

8p66tis8 1'oilt 8IAII6 6t 011t NPP086 Io 866N1I
llo I611I8 -1111168.

Ivnit ü Iloiliii 16 7. .luin 1845.

(nissiiv) e/e ( «ign«)

( .1 . .8 .) ( 1 ^. « .)

seine Absicht , die Wirksamkeit des Vertrages auf¬

hören zu lassen , mittelst einer offieiellen Erklärung

sechs Monate vor dem 1. Januar 1848 angezeigt
haben sollte , so wird der Vertrag bis zum 1. Ja¬

nuar 1854 verbindlich bleiben . Von dem 1. Ja¬

nuar 1854 an soll derselbe seine Rechtsbeständigkeit
nicht anders verlieren , als zwölf Monate nachdem
der eine der hohen eontrahirenden Theile dem an¬

deren seine Absicht erklärt haben wird , ihn nicht
ferner aufrecht halten zu wollen . *

' Artikels

Der gegenwärtige Vertrag wird von den hohen
eontrahirenden Theilen ratificirt , und die Ratifi¬

cationen desselben sollen zu Berlin binnen drei Mo¬

naten nach der Unterzeichnung oder wo möglich
noch früher ausgewechselt werden.

Zur Urkunde dessen haben die beiderseitigen Be¬
vollmächtigten den Vertrag unterzeichnet und ihre
Siegel beigefügt.

So geschehen zu Berlin den 7 . Juni 1845.

(gez ) von Frankenberg , (gez .) Renduffe.

«1- 8 .) ,1.. 8 ,)

(Die Errichtung von Eisenbahnhaltpunkten zu Ottersweier , Windschläg , Friesenheini und Herbolzheiin betr )

Nachdem Seine KöniglicheHoheitd er Großherzog  durch allerhöchste Entschließungen
aus großherzoglichcm Staatsminifterium vom 7 . August l. I . Nr . 1410 und vom 13 . v. M.

Nr . 1694 die Errichtung von Eisenbahnhaltpuncten zu Otterswcier , Windschläg , Frie-

seuheim und Hcrbolzheim  gnädigst zu bestimmen geruht haben , sind mit dem 16 . l . M.

an den genannten Orten Billetausgabebureaux errichtet und solche dem Bezirke des Post - und

Eisenbahnamtes Offen bürg  zugewiefcn worden , was hierdurch zur öffentlichen Kemitniß ge¬
bracht wird.

Carlsruhe,  den 21 . Oktober 1845.

Ministerium des großherzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

von Dusch.
Veit . Türckheim.
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(Tie Auflösung der Domänenvcrwaltuiig Unteröwisheim betreffend.)

Seine Königliche Hoheit der Großherzog  haben durch allerhöchste Entschließung
aus großherzoglichem Staatsministerium vom 10 . d. M . die Auflösung der Domainenverwaltung
Unteröwisheim auf den 1. Jänner  1816 anzuordnen und zu bestimmen geruht , daß der
Bezirk derselben unter die Domainenvenvaltuugen Bruchsal und Bretten  vertheilt werde.
Demgemäß werden vom 1. Jänner künftigen Jahrs an die gegenwärtig zur Domänenverwaltung
Unteröwisheim gehörigen Orte Unteröwisheim , Oberöwisheim , Odenheim , Eichel¬
berg , Tiefenbach , Elscnz , Berwangen . Jttlingen  und Richen  dem Bezirke der
Domainenverwaltung Bruchsal,  dagegen die Orte Bahnbrücken , Gochsheim , Lands-
yausen , Oberacker , Rohrbach , Münzesheim , Adelshofen , Flehingen , Gon¬
delsheim , Wenzingen , Sickin gen und Sulz seid  dem Bezirke der Domänenverwaltung
Bretten  angehvren , was hiermit zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht wird.

Carlsruhe,  den 17 . Oktober 1845.
Ministerium der Finanzen.

^ genauer.  Veit . Pfeilsticker.

Diensterledigungen.

Durch das am 5 . Dezember 1838 erfolgte Ableben des Pfarrers Josef Keller ist die
katholische Pfarrei Schelingen,  Amts Breisach , in Erledigung gekommen . Dieselbe hat
ein beiläufiges Einkommen von 1,100 fl. ; es lastet jedoch auf der Pfründe ein zu vier Prozent
verzinsliches Bauprovisorium von 8,000 fl . , welches von dem jeweiligen Pfründnießcr durch eine
Abgabe von jährlichen 350 fl . , wovon jeweils vorerst die Zinse abgerechnet werden , zu tilgen ist.
Die Bewerber um diese Pfarrei haben sich durch die Regierung des Oberrheinkreises bei dem katho¬
lischen Oberkirchenrathe innerhalb sechs Wochen nach Vorschrift zu melden.

Durch die Beförderung des Pfarrers Michael Gagg  auf die Pfarrei Thiengen ist die katho¬
lische Pfarrei Wiechs,  Bezirksamts Blumenfeld , mit einem beiläufigen Einkommen von 700 fl.
erlediget worden . Die Bewerber um diese Pfarrei haben sich sowohl durch das erzbischöfliche Ordinariat,
als auch durch die Regierung des Seekreises bei dem katholischen Oberkirchenrathe binnen sechs Wochen
vorschriftsmäßig zu melden.

Durch die Beförderung des Pfarrers Franz Laver Moutel ist die katholische Pfarrei
Kränkingen,  Amts Bonndorf , mit einem jährlichen Ertrage von beiläufig 700 fl. erledigt worden.
Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen sechs Wochen durch die Regierung des Seekreises bei dem
katholischen Oberkirchenrathe nach Vorschrift zu melden.

Durch den Tod des Pfarrers Herrer ist die evangelische Pfarrei Allmannsweier,
Dekanats Mahlberg , mit einem Eompetenzanschlage von 2,063 fl . 30 kr. , worauf jedoch eine
von dem ernannt werdenden Pfarrer zu übernehmende Schuld von 428 fl . 10 kr. ruht , in
Erledigung gekommen . Die Bewerber um diese Pfarrei haben sich binnen sechs Wochen vor¬
schriftsmäßig zu melden.
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